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Unser Herzschlag

Thin Blue Line

Seit mehr als 60 Jahren stellen wir in Nassau Munition für 
militärische und behördliche Abnehmer her. Da wir als Team 
der MEN fest hinter unserem Produkt stehen, ist auch unsere 
Solidarität zu den Einsatzkräften selbstverständlich.  
Bewusst kommuniziert haben wir das aber nie – es war für 
uns immer selbsterklärend.

Bei kritischer Beobachtung, der in der Öffentlichkeit vertretenen 
Meinungen, Äußerungen und teilweise sogar Diffamierungen 
u.a. gegenüber den deutschen Soldaten und Polizisten, war 
es uns aber sehr wichtig, dieser Solidarität Ausdruck zu ver-
leihen. 
Aus diesem Grund hatten wir unseren Messestand auf der  
EnforceTac komplett dem Thema „Thin Blue Line“ gewidmet 
und auch auf der IWA eine Vitrine mit diesem Thema gestaltet. 
Die vielen positiven Rückmeldungen haben gezeigt, dass dies 
die richtige Entscheidung war und wir auch weiterhin deutlich 
zu unserer Solidarität stehen.

Grußwort ..........................................................................  3
Fotoshooting bei der MEN................................................... 4
Das Sales-Team................................................................. 6
Unsere Produktion ............................................................  8
Ballistik-Ecke Subsonic ...................................................  10
Schießausbildung............................................................. 12
Rückblick 2018 ...............................................................  14
Kreuzworträtsel ..............................................................  15
Schlusswort ....................................................................  16
Impressum .....................................................................  17

Bei der MEN haben wir in den letzten Jahren eine Phase von 
intensiven Veränderungen erlebt und gestaltet. Es wurde so- 
wohl in Gebäude und Maschinen, als auch in Mitarbeiter,  
neue und altgediente, investiert. 
Diese Phase ist in Bezug auf Gebäude und Maschinen noch 
nicht ganz abgeschlossen. So befindet sich z. B. unsere Er-
weiterung des ballistischen Messlabors auf der Zielgeraden 
und wird in 2019 fertiggestellt. Ein weiteres Großprojekt wird 
ein neues, vollautomatisches Komponentenlager sein, das  
wir noch im zweiten Halbjahr diesen Jahres angehen werden.

Die Investitionen in unsere Mitarbeiter werden uns weiterhin 
kontinuierlich begleiten. Stärkung der Kompetenzen und  
respektvoller Umgang miteinander sind hier die Schlagworte. 
Neben einem gepflegten und gut gewarteten Maschinenpark, 
der in technischem Anspruch auf der Höhe der Zeit sein muss, 
ist es vor allem die Gemeinschaft der Mitarbeiter, die die Ver-

antwortung für die Zukunft unseres Unternehmens innehat.  
Jeder Beschäftigte der MEN trägt an seinem Platz einen Teil 
dieser Verantwortung.

Ich kann mit Stolz behaupten, dass die MEN eine engagierte 
und motivierte Belegschaft hat, die sich der Verantwortung 
für unser Unternehmen stellt. Gemeinsam legen wir somit  
die Grundlage für die Zukunft unseres Unternehmens und wir 
werden sicherstellen, dass wir den Anforderungen unserer 
Kunden gerecht werden. 

Der Kreis schließt sich, wenn wir durch zufriedene Kunden 
Aufträge erhalten, die sich auf eine verantwortungsvolle Firma 
verlassen können.

Hermann Mayer
Geschäftsführer

Inhaltsverzeichnis

Verantwortung und Zukunft

GRUSSWORT
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HINTER 
DEN KULISSEN
Fotoshooting bei der MEN

Die Phase der intensiven Veränderungen hat auch positive 
Spuren hinterlassen und der MEN an vielen Stellen ein neues 
Gesicht gegeben. Diesen aktuellen Eindruck wollen wir natür-
lich auch bei unseren Werbeauftritten vermitteln. Denn keine 
Marketingmaßnahme funktioniert ohne die richtigen Fotos. 
Egal ob es sich dabei um den Internetauftritt handelt, An- 
zeigen gestaltet werden sollen oder bei einer Präsentation  
das Unternehmen vorgestellt wird. Um dies zu unterstützen, 

haben wir dieses Jahr ein Fotoshooting von Mitarbeitern, Räum- 
lichkeiten und dem Gelände in Angriff genommen. Ohne den 
laufenden Betrieb zu stören, war es schon eine kleine Heraus-
forderung die richtigen Motive perfekt in Szene zu setzen. 
Hier dürfen Sie schon einmal einen kleinen Blick hinter die  
Kulissen unseres Fotoshootings werfen. Das Ergebnis werden 
Sie ab sofort in allen unseren Medien finden. 
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DAS SALES-TEAM
Ihr direkter Kontakt zum Unternehmen

Administration Manager

Projektkoordination Vertrieb 
Key Account Management

Koordination Marketing

Kundenbetreuung

Kundenbetreuung

Jana Rödig

Caroline Mayer

Projektkoordination Vertrieb 
Key Account Management

Ann-Kathrin Hommrich

Tatjana Fuchs

Alexander Giebmanns

Laila Sköries

Service und Verlässlichkeit gehören zu den wichtigsten Punkten 
bei der Arbeit im Vertrieb. Mindestens genauso wichtig für 
eine angenehme Arbeitssituation und eine gute Kundenbe-
treuung, ist der direkte Kontakt. Das ist ein Thema, das uns 
sehr wichtig ist. 
Viele unserer Kontakte lernen wir bei Messen und Veranstal-
tungen persönlich kennen – leider aber nicht alle.  Wer ist das 
Gesicht hinter der Stimme am Telefon? Wer kommuniziert fast 
täglich mit mir per E-Mail? 
Diese Fragen stellen sich unsere Geschäftspartner natürlich  
oft und darauf wollen wir Ihnen heute die Antworten liefern.  

Schauen Sie sich doch einfach mal an, wer Ihr Ansprech- 
partner im Vertrieb der MEN ist und Ihre Anliegen für Sie  
abwickelt. 
Wir freuen uns natürlich darauf, Sie auch persönlich kennen-
zulernen. Vielleicht treffen wir uns noch dieses Jahr bei einer 
Messe oder Veranstaltung?! Einen Überblick über die Termine, 
an denen wir teilnehmen, finden Sie auf Seite 14/15. 
Selbstverständlich begrüßen wir Sie aber auch gerne bei uns 
vor Ort im schönen Lahntal.

Koordination Vertrieb

Sabrina Mooz

Produktmanager

Kay-Sven Laux
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In diesem Magazin beginnen wir mit dem ersten Teil zur Vor- 
stellung unserer Produktion. 
Wir möchten Sie mit den grundsätzlichen Bestandteilen einer  
Patrone bekannt machen und gehen daher als erstes auf die  
Komponente "Treibladungshülse" genauer ein. Jede Patrone  
besteht aus den folgenden Bestandteilen:

Geschoss  
(Vollgeschoss oder Kern mit Mantel)

Treibladungshülse

Treibladungspulver

Anzündhütchen

Es gibt bei uns verschiedene Hülsenarten, die u.a. davon ab- 
hängig sind, für welches Kaliber sie produziert werden. Diese  
sind die Zylinderhülse/Hülsenmundauflieger, die Flaschenhülse/
Schulterauflieger und die Gürtelhülse. 
In der Darstellung sehen Sie die Fertigungsstadien am Bei- 
spiel einer Flaschenhülse, die typischerweise in den Kalibern  
5,56 mm x 45 und 7,62 mm x 51 gefertigt wird.

Die Produktion startet mit dem Messingnapf. Dieser 
wird in mehreren Schritten geglüht und gezogen. 
Danach wird die Hülse auf die richtige Länge abge-
schnitten und der Boden in zwei Schritten gepresst.  

Im letzten Schritt wird die Auszieherrille eingesto-
chen, sowie die Hülse auf ihr Endmaß abgedreht. 
Nach dem Hülsenmundglühen ist die Komponente 
„Treibladungshülse“ gefertigt.

UNSERE PRODUKTION
Teil 1: Die Hülsenfertigung

8   ·  Unsere Produktion
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BALLISTIK-ECKE

Neues aus dem Lahntal

9 mm x 19   ·   .308 Win. 

Subsonic

9 mm x 19 .308 Win. .308 Win. .308 Win.

Subsonic 
Art.-Nr. 230380

Subsonic Weichkern 
Art.-Nr. S230428

Subsonic Quiet Hinder  
Art.-Nr. S230422

Korrekte Anwendung von Subsonic-Munition

Subsonic Hartkern  
Art.-Nr. S230429

Das Thema Subsonic – also Unterschallmunition – wirft immer 
wieder Fragen auf und deswegen möchten wir, ein paar der 
wichtigsten Faktoren von Unterschalllaborierungen und deren 
äußeren Einflüsse darstellen. 

Wenn das Geschoss den Lauf verlässt, nehmen wir einen Knall 
wahr. In Wirklichkeit sind es aber sogar zwei: der Mündungs- 
und der Überschallknall des Geschosses. Der Mündungsknall 
entsteht am Ende der Mündung, wenn die gespannten Gase 
gemeinsam mit dem Geschoss den Lauf verlassen. Der zweite 
Knall ist der Überschall-/Geschossknall. Dieser entsteht sobald 
das Geschoss die Geschwindigkeit von 343 m/s überschreitet 
und die Schallmauer durchbricht. Dabei wird die Luft so stark 
verdrängt, dass das Geräusch entsteht.

Als Munitionshersteller haben wir Einfluss auf den Geschoss-
knall. Durch die Auswahl des richtigen Treibladungspulvers 
kann die Geschwindigkeit des Geschosses so verlangsamt  
werden, dass die Geschwindigkeit von 343 m/s nicht über-
schritten wird und damit die Schallmauer nicht durchbrochen 
werden kann. Damit wir der Geschossknall verhindert.

Die reduzierte Geschwindigkeit hat aber auch Einfluss auf die 
Waffe und macht es notwendig auf verschiedene Punkte zu 
achten. Durch die verringerte Geschwindigkeit geht natürlich 
auch Zielenergie verloren. Um dies – unter den gegebenen  
Umständen – bestmöglich kompensieren zu können, haben  
Unterschallpatronen ein höheres Geschossgewicht. Aus diesem 
Grund muss der Lauf auch den richtigen Drall haben, um das 
schwere Projektil optimal stabilisieren zu können. 

Wichtig ist auch, dass das Rohr nicht zu lang ist, damit Geschoss- 
stecker vermieden werden. Ist der Weg bis zur Mündung zu 
lang, sorgen die Reibung (Durchpresswiderstand) und die redu-
zierte Geschwindigkeit dafür, dass das Projektil die Waffe nicht 
verlässt. 

Für eine optimale Funktion von Subsonic-Munition und das 
bestmögliche Ergebnis, ist es also absolut notwendig die Waffe 
und die Munition aufeinander abzustimmen. 

Wir bieten Ihnen folgende Unterschallpatronen an:
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Selbstverständlich stellen wir das Feuer sofort ein, wenn wir die 
nötige Wirkung erzielt haben. Aber was ist denn eigentlich die 
nötige Wirkung? Es kann sein, dass man auf einen Terroristen 
schießt, diesen auch trifft (evtl. mehrmals) und er daraufhin 
seine Waffe verliert. Da er aber zusätzlich noch einen zünd- 
fertigen Sprengsatz bei sich hat oder nach einer weiteren Waffe 
greift, stellt er immer noch eine unmittelbare Bedrohung dar 
und muss weiter bekämpft werden. Schießt aber zum Beispiel 
ein Polizist in einer Amoklage auf den Täter und dieser wirft 
aus Schreck seine Waffe weg, obwohl das Projektil ihn gar 
nicht getroffen hat, muss natürlich sofort das Feuer eingestellt 
werden. Auch hier wurde ausreichende Wirkung im Ziel erreicht. 
Also wie oft schießen wir nun auf unseren Gegner? Eine gute 
Faustregel sind drei bis fünf Schüsse pro Trefferbereich, also 
Brust, Kopf und Hüfte. Kein Schütze muss im Feuerkampf 
genau mitzählen, aber wenn man das Training entsprechend 
anpasst, gehen dem Schützen Serien der passenden Anzahl 
mehr oder weniger automatisch von der Hand. Bei Erzielen der 
nötigen und ausreichenden Wirkung, stellen wir das Feuer ein, 
bzw. bekämpfen evtl. weitere Ziele. Sollten wir aber alle drei  
Trefferzonen beschießen müssen, kommen wir in Summe auf  
neun bis fünfzehn Patronen, und bei fünfzehn auf die Standard- 
kapazität eines Pistolenmagazins. 

Hieraus erklärt sich auch der Satz: „One Mag – one Kill“.

Fazit: Die Ausbildung muss sich immer an der Realität orien-
tieren. In diesem Fall heißt das, dass Scheiben mit Körpersig-
natur und den genannten Trefferzonen benutzt werden sollten. 
Selbstverständlich muss auch ein höherer Munitionsansatz  
berechnet werden, damit Serien mit der genannten Anzahl ab- 
gegeben werden können. Je nach Dienststelle können noch 
weitere Anpassungen nötig sein. Auch darf die Ausbildung  
der Ausbilder nicht vernachlässigt werden, denn zu guter Letzt 
müssen die Schießausbilder natürlich selbst über das ent-
sprechende theoretische Wissen, aber auch die praktischen 
Fertigkeiten für eine entsprechende Ausbildung verfügen. 

Autor: Torben Schmidt

SCHIESSAUSBILDUNG
Teil 2: Schießtaktik Einzelziel (oder: One Mag – One Kill)

Eine Betrachtung
In Teil 1 "Schießtechnik"( Magazin 01/2019) haben wir uns  
mit dem reinen Treffen eines Zieles beschäftigt – aber weitere 
Punkte des taktischen Schießens wie Geschwindigkeit o. ä. 
außen vorgelassen. Früher wurde die Schießausbildung beim 
Militär auch primär darauf ausgelegt, ein Ziel mit einem ge- 
zielten Schuss auszuschalten. Man ging davon aus, dass ein 
Gegner nach nur einem Treffer außer Gefecht gesetzt ist. 
Durch die Erfahrungen aus diversen Auslandseinsätzen inkl. 
Feuergefechten haben wir aber gelernt, dass das in den meis-
ten Fällen (unabhängig von Kaliber, Munitionsart, etc.) so nicht 
funktioniert.

Was müssen wir also tun, um die Bedrohung durch einen 
Gegner, wie z. B. ein polizeiliches Gegenüber, sicher auszu-
schalten (multiple Ziele wollen wir hier noch nicht behandeln)? 
Wir werden uns hier auch nicht mit der Frage beschäftigen, wie  
es überhaupt zu der Situation kam, dass wir von der Schuss-
waffe Gebrauch machen müssen. Ebenso unbeachtet lassen 
wir die Deeskalation und die Androhung des Schusswaffenge-
brauchs. 

Wir befinden uns in folgender Situation: Wir stehen einem ag-
gressiven Terroristen gegenüber, von dem eine unmittelbare 
Bedrohung für unser, aber auch für Leib und Leben anderer 
ausgeht. Daraus ergeben sich folgende Fragen: Wohin sollen 
wir schießen? Und wie oft? Und womit?

Beschäftigen wir uns zuerst einmal mit dem Problem: Wohin 
sollen wir denn überhaupt schießen? Am sichersten wäre  
ein Schuss in den Kopf, mit einem Treffer des Gehirns. Leider  
ist dieser Trefferbereich aber relativ klein und auch viel in  
Bewegung, so dass es gar nicht so einfach ist, hier einen 
Treffer anzubringen. Am einfachsten zu treffen wäre also die 
Körpermitte, sprich der Bauchbereich. Treffer in diesem Be-
reich sind auch mit Sicherheit relativ schmerzhaft, werden 
aber unseren Gegner unter Umständen nur relativ langsam 
kampfunfähig machen. Einen guten Kompromiss stellt der 
Brustkorb dar. Hier haben wir eine relativ große Trefferfläche 
(letale Zone), die auch eine etwas größere Streuung verzeiht – 
und plötzliche, isolierte Bewegungen des Brustkorbs sind prak-
tisch ausgeschlossen. Einen Nachteil hat der Trefferbereich 
allerdings wenn der Gegner ballistische Schutzausrüstung 
trägt, aber darauf gehen wir später noch ein. 

Wir haben uns also entschlossen, zuerst auf den Brustbereich 
zu schießen, aber worauf zielen wir denn hier ganz genau? Am 
einfachsten ist es, sich eine horizontale Linie unter den Achseln 

des Gegners zu denken und diese in der Mitte anzuvisieren. 
Das heißt, wenn der Gegner frontal auf mich ausgerichtet ist, 
visieren wir das Brustbein an. Sollte der Gegner um 90 Grad 
abgedreht sein, visieren wir wieder auf die Mitte, selbst wenn 
dort noch der Arm im Weg ist. Berichte von Polizisten/Soldaten 
von Feuerkämpfen haben ergeben, dass sie in der Situation 
nicht mehr darüber nachgedacht haben, ob jetzt und hier nicht 
ein Kopftreffer besser wäre. Der Haltepunkt, der im Stress, in 
Dunkelheit und unter weiteren Negativfaktoren am sichersten 
und besten anzuvisieren ist, ist die horizontale Linie unter den 
Achseln, die dann vertikal mittig geteilt wird. 

Sollte der Aggressor aber eine ballistische Schutzweste tragen, 
zeigen die Treffer unter Umständen wenig bis keine Wirkung. 
In diesem Fall müssen wir uns irgendwann eine alternative 
Trefferzone aussuchen, denn ein ganzes Pistolenmagazin auf  
einen Plattenträger zu schießen führt nun mal nicht zum Erfolg. 
Erfahrungen der letzten Zeit haben gezeigt, dass sowohl Schüsse 
in den Kopf, als auch in den Hüftbereich (nicht mittig, sondern 
links oder rechts), eine gute Wirkung zeigen. Hirntreffer führen 
meistens zum direkten Zusammenbruch, aber wie schon be- 
schrieben, ist der Kopf nicht immer leicht zu treffen. 

Sollte der Gegner aber hinter einer Deckung stehen, ist die Hüfte 
eventuell keine Möglichkeit. Sollte der Hüftbereich jedoch er- 
reichbar sein, führen Treffer meist dazu, dass der Gegner nicht 
mehr lange in der Lage oder motiviert ist, den Kampf fortzu-
führen. Bei Beschädigungen der Beckenknochen, wichtiger 
Blutgefäße oder auch der Oberschenkelmuskulatur wird wohl 
kaum noch jemand effektiv und gezielt zurückschießen. Je 
nach Lage könnte zum Beispiel beim Schuss unter einem Kfz 
hindurch auch der Fuß oder das Fußgelenk eine adäquate 
Trefferzone sein. Darauf wollen wir hier aber noch nicht ein-
gehen. Also noch einmal: Wir beginnen mit Schüssen auf den 
Brustbereich und wenn wir keine Wirkung erzielen, gehen wir 
auf den Kopf und danach auf die Hüfte. Oder aber wir wechseln 
von der Brust zur Hüfte und dann auf den Kopf. 

Bei Interesse an einer  

PRAKTISCHEN AUSBILDUNG,  

senden Sie uns bitte eine E-Mail an:  

sales@men-defencetec.de

TORBEN SCHMIDT
geb. 1976

> �1997 Eintritt in die Bundeswehr als Gebirgsjäger  
(Verwendung u. a. als Scharfschütze, Trupp- und  
Gruppenführer, Ausbilder)

> �2013 Ausbildertätigkeit in Zusammenarbeit mit  
Hermann Rosenberg (DBHR) vorwiegend im Bereich  
Polizei/Militär (In- und Ausland)

> �seit Januar 2019 als selbstständiger Schießausbilder/ 
-berater bei der MEN tätig.
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VERANSTALTUNGEN

Nürnberg / Deutschland  ·  Rückblick 
Nahtlos wechselten wir dann auf den Gemeinschaftsstand  
der CBC-Gruppe zur IWA – der internationalen Waffenaus- 
stellung – mit allen führenden Unternehmen der Branche.  
Hier war die MEN, gemeinsam mit den Kollegen von CBC,  
Sellier & Bellot, Magtech und Taurus, auf einem der größten 
Stände präsent. Beide Messen waren für die CBC Global  
Ammunition Group ein Erfolg. Viele gute Gespräche mit  
bestehenden Geschäftspartnern und Kunden sowie neuen  
Kontakten sorgten dafür, dass das Messe-Team der MEN  
viel beschäftigt war.

Paris / Frankreich  
Ins vorweihnachtliche Paris geht es im November, 
denn hier findet bereits zum 21. Mal die Milipol statt. 
Sie ist eine der führenden Messe für die Sicherheits- 
industrie und findet wie immer unter der Schirmherr-
schaft des französischen Innenministers statt.

Nürnberg / Deutschland  ·  Rückblick
Solidarität mit unseren Einsatzkräften – ein Teil des Herz-
schlags der MEN. Mit diesem Motto trat die MEN bei der dies-
jährigen Enforce Tac in Nürnberg auf. Die Resonanz auf dieses 
sehr klare und öffentliche Bekenntnis unsererseits war enorm 
groß und extrem positiv. So vergingen die beiden Enforce Tac- 
Tage wie im Flug.

London / Großbritannien 
Zum 20. Mal bietet die DSEI bereits eine Plattform  
für die Sicherheits- und Verteidigungsindustrie.  
In diesen zwanzig Jahren hat die DSEI eine beein-
druckende Entwicklung erlebt und wurde zu einem 
festen Bestandteil im Messekalender. Auch wir sind 
beim 20. Jubiläum selbstverständlich wieder dabei. 

IWA Outdoor Classic
08.-11.03.19

MILIPOL
19.-22.11.19

ENFORCE TAC 
06.-07.03.19

DSEI  
10.-13.09.19

Bad Oeynhausen / Deutschland  
Die Behördentage/Law Enforcement Days sind be-
reits seit einigen Jahren eine wichtige Veranstaltung 
für Mitarbeiter aus den Bereichen Polizei, Bundes-
wehr, Zoll und Justiz von Bund und Ländern. Die 
Veranstaltung bietet eine gelungene Mischung aus 
ausgesuchten Herstellern, die ihre Produkte präsen-
tieren und Workshops sowie Fachvorträgen.

BEHÖRDENTAGE
03.-04.09.19

Rätsel

Nehmen Sie an unserem Gewinnspiel teil und  
gewinnen Sie folgende Preise:

1.	 Ein SniperDataBook 2.0 mit Cover
2.	 Eine Powerbank in Patronenform
3.	 Einen Patronenkugelschreiber

Dazu müssen Sie lediglich ein paar Fragen unseres  
Kreuzworträtsels beantworten und uns Ihr Lösungswort via 
E-Mail an merchandise@men-defencetec.de zusenden.

Vertikal:	 1. Was demonstrieren wir mit der Thin Blue Line?

	 3. Wo findet die DSEI statt?

	 4. Was wird von Unterschallmunition nicht durchbrochen?

	 6. Für welchen Patronenteil stellen wir die Produktion vor?

	 7. Unsere Belegschaft ist...?

	 8. Im Sales-Team finden Sie Ihren direkten...?

Horizontal:	2. An welcher französischen Messe nehmen wir teil? 

	 5. Was ist dieses Mal Thema der Schießausbildung? 

	 9. Wir übernehmen die Verantwortung für die ...?

KREUZ-
WORT

Die Gewinner werden per Zufall ermittelt. 
Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2019.
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Impressum

Ein starker Partner

We serve your mission.

Metallwerk Elisenhütte GmbH
Elisenhütte 10 · 56377 Nassau

Telefon: +49 2604 78-0
Telefax: +49 2604 78-180
sales@men-defencetec.de
www.men-defencetec.com

Für Ihren direkten Kontakt zur MEN steht Ihnen  
unsere Vertriebsabteilung gerne zur Verfügung:

	 sales@men-defencetec.de

      +49 2604 78-0

Dieter Gotthardt
Leiter Finanzen

SCHLUSSWORT

Seit mehr als zwei Jahren arbeite ich mittlerweile bei der MEN 
und leite seit dem den Bereich Finanzen. Mein Aufgabengebiet 
umfasst im engeren Sinne die Finanzbuchhaltung und das 
Unternehmenscontrolling. 

Durch unsere Zugehörigkeit zu der international aufgestellten 
CBC-Gruppe, liegen die Anforderung an die Finanzbuchhaltung,  
neben dem Erfüllen der nationalen Gesetzgebung (HGB & EstG), 
zusätzlich in der Erfüllungs- und Rechenschaftspflicht nach 
internationaler Gesetzgebung (hier, die Regularien nach IFRS 
= International Financial Reporting Standards). Daraus resul-
tieren für mein Team und mich, immer wieder neue Heraus-
forderungen.

Aufgrund der angewandten Konzernberichtserstattung wird 
unser Bericht und die Rechnungslegung regelmäßig durch 
einen Wirtschafsprüfer kontrolliert und zertifiziert. Dieser Um-
stand stellt weitere hohe Anforderungen an mein Finanzteam 
der MEN. Denn neben dem notwendigen hohen Fachwissen 
und den kapazitiven Anforderungen ist eine kontinuierliche 
Fortbildung unabdingbar. Auch in diesem Bereich operiert  
die MEN auf einem sehr hohen Niveau. Vergleiche mit den 
„Global Playern“ müssen wir nicht scheuen. 

Das Abnahmeverhalten unserer Großkundenstruktur und die 
damit verbunden Beschaffungsvorgänge sowie die Lagerhal-
tung stellen hohe Ansprüche an die Flexibilität der Liquiditäts-
planung. Neben der Stabilisierung der Profitabilität konnten  
im letzten Jahr durch Optimierung der Finanzierungsinstru-
mente einige Verbesserungen der Umsatzfinanzierung erreicht 
werden. 

Als Beispiele sind hier die günstigeren Konditionen, die  
Zusammenarbeit mit flexibleren, schnelleren Akteuren und  
Optimierungen bei den Kreditwarenversicherern, genannt.
Gefragt ist ein waches Auge und eine detaillierte, präzise  
Ausführung.

Wir behalten die Prozesskette ständig im Fokus, um die ver-
wendete Kapazität effektiv zu nutzen. So werden wir noch im 
laufenden Geschäftsjahr 2019 Eingangsrechnungen einscannen 
und „papierlos“ durch die Freigabekette schleusen. 

Der nächste Schritt liegt in der Optimierung unserer Kosten-
rechnung. Das erklärte Ziel ist es, die Produktkostenkalku-
lation zu optimieren und die Unternehmensentscheidungen 
schneller mit verbesserten Informationen zu unterstützen.

Unser Ausblick und die Perspektiven für das kommende Jahr 
sind gut. Frei nach Leonardo da Vinci – All unser Wissen grün-
det sich auf Wahrnehmung – bleibe ich am Ball und werde  
mit einem qualifizierten und motivierten Team weiter nach 
Optimierungsmöglichkeiten suchen und diese auch umsetzen. 
Bis dato wurde es noch nicht langweilig – und das wird es 
sicherlich auch nicht.

Danke an alle Kollegen und mein FI-Team für die tatkräftige 
Unterstützung! 
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